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1 EINLEITUNG

1.1 ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG

Der zentrale Geschéftsbereich der Niedersachsischen Landesbehdrde fur Stral3enbau
und Verkehr (NLSTBV) plant den Ausbau des Sudschnellweges zwischen dem Land-
wehrkreisel im Westen und der Eisenbahnuberfihrung der DB im Osten auf etwa
3,8 km Lé&nge. Insgesamt verlaufen drei Bundesstralien geblindelt Uber den Sid-
schnellweg (B 3, B 6, B 65), der als Ost-West Tangente zwischen der BAB A 2 und der
BAB A 7 einen wesentlichen Bestandteil Uberregionaler Verbindungen darstellt. Im
Verlauf des Ausbaubereichs bestehen vier Brickenbauwerke (Uber Leineflutmulde,
Leine, Schitzenallee und Hildesheimer Stral3e), fur die Defizite in deren Tragfahigkeit
nachgewiesen sind und unter Bericksichtigung von Verstarkungsmal3nahmen eine
Restnutzungsdauer bis 2023 errechnet wurde. Ziel der Planung ist es, spatestens im
Jahr 2023 den Verkehr von der Bricke der Hildesheimer StralRe auf ein temporares

Bauwerk zu verlegen.

Bisher ist der Siudschnellweg als vierspurige Stral3e ohne Standstreifen mit einem
Querschnitt von ca. 15,50 m ausgebaut. Im Bereich des Bauwerks tber die Hildeshei-
mer Stral3e betragt der Querschnitt nur etwa 12,50 m. Mit der Erweiterung des Quer-
schnittes des Sudschnellweges kann einerseits das vorhandene und prognostizierte
Verkehrsaufkommen bewaltigt werden sowie die Verkehrssicherheit entsprechend dem

aktuellen Stand der Technik angepasst werden.

Der Ausbaubereich des Sudschnellweges gliedert sich in einen westlichen und einen
Ostlichen Ausbauabschnitt. Der westliche Bereich stellt sich als Talauenlandschaft mit
den beiden Flissen Leine und lhme und den Ricklinger Kiesteichen dar. Im 6stlichen

Abschnitt verlauft der Sidschnellweg durch dicht bebaute Siedlungsbereiche.

Im Rahmen der Vorplanung wurde eine Umweltvertraglichkeitsstudie erstellt, in der fur
den Westteil vier und fir den Ostteil sechs Planungsvarianten beziglich ihrer Umwelt-
auswirkungen, auch hinsichtlich der NATURA 2000-Schutzgebietskulisse, bewertet und
vergleichend gegenibergestellt wurden. In den zugrunde liegenden FFH-
Vertraglichkeitsvorprifungen ergaben sich keine Hinweise auf relevante Betroffenheiten
wertgebender Bestandteile der in Frage stehenden FFH-Gebiete durch die vorhaben-

bedingten Wirkungen (bzw. der untersuchten Varianten).
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Aktueller Planungsstand ist der Feststellungsentwurf. Die vorliegende FFH-
Vertraglichkeitsvorprifung untersucht gemanR Art. 6 (3) der FFH-Richtlinie 92/43/EWG
(vgl. FFH-RL 1992) die Vertraglichkeit des Vorhabens mit den Erhaltungszielen des
nachfolgenden Schutzgebietes:

=>» Aller (mit Barnbruch), untere Leine, untere Oker [DE 3021-331 / FFH-90]

1.2 RECHTLICHER UND FACHLICHER RAHMEN

Die EU hat zum Erhalt von Natur und biologischer Vielfalt zwei Richtlinien erlassen:

= Richtlinie 79/409/EWG des Rates vom 2. April 1979 uber die Erhaltung der wild-
lebenden Vogelarten, zuletzt ge&ndert durch Richtlinie 97/49/EG (Vogelschutz-
Richtlinie, VS-RL)

» Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 uber die Erhaltung der nattr-
lichen Lebensraume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen, zuletzt gean-
dert durch Richtline 97/43/EG (FFH-Richtlinie, FFH-RL)

Ein Ziel der FFH-Richtlinie ist es u.a., ein koharentes europaisches 6kologisches Netz
.NATURA 2000“ besonderer Schutzgebiete zu errichten. In das Netz integriert werden
sowohl die Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung nach der FFH-RL als auch die
Vogelschutzgebiete nach der VS-RL. Die aktuelle Gebietsliste von NATURA 2000
Gebieten ist beim Bundesamt flr Naturschutz (BfN) veroffentlicht.

Aufgabe des Netzes ist es, den Fortbestand oder ggf. die Wiederherstellung eines
gunstigen Erhaltungszustands der natirlichen Lebensraume und wildlebenden Tier-
und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse zu gewahrleisten. Aufgrund der
VS-RL sollen dariiber hinaus die Lebensraume und Brutstatten der in Anhang | dieser
Richtlinie aufgefiihrten Vogelarten und auch die Vermehrungs-, Mauser- und Uberwinte-

rungsgebiete der regelmaRig auftretenden Zugvogel geschitzt werden.!

Durch das BNATScHG werden die beiden Richtlinien in deutsches Recht umgesetzt.

Erforderlichkeit der Prifung gemal der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie - Hinweise
zum Verfahrensablauf

Die FFH-Richtlinie bestimmt in Art. 6 (3), dass Plane oder Projekte, die ein Gebiet des
Schutzgebietsnetzes Natura-2000 erheblich beeintrachtigen kénnen, auf Vertraglichkeit

mit dem Gebiet Uberprift werden miussen. Gemal3 Art. 7 der FFH-RL ist auch fiur

1 BMVBS 2004: Leitfaden zur FFH-Vertraglichkeitspriifung im BundesfernstraBenbau (Leitfaden FFH-VP), Hrsg. Bundesamt fiir Verkehr, Bau- und Wohnungswesen
(BMVBW), 2004
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erklarte Gebiete im Sinne der Vogelschutz-Richtlinie eine Vertraglichkeitsprifung
geman Art. 6 (3) und (4) FFH-RL erforderlich.

Die Vorgaben der FFH-Richtlinie sind tber die 8834 und 36 BNATSCHG i.V.m
8 26 NAGBNATScHG fur Deutschland bzw. fUr Niedersachsen in nationales Recht

umgesetzt.

1.3 METHODISCHE VORGEHENSWEISE

Die Vorgehensweise fur die FFH-Vertraglichkeitsprifung orientiert sich im Wesentlichen
an den nachfolgenden Regelwerken und Leitfaden:

» Leitfaden zur FFH-,Vertraglichkeitsprifung im Bundesfernstral3enbau (Bundes-
ministerium fur Verkehr, Bau- und Wohnungswesen 2004)

= Runderlass des niedersachsischen Umweltministeriums v. 28.7.2003

= Anforderungen an die Prifung der Erheblichkeit von Beeintrachtigungen der
NATURA 2000-Gebiete geméalR § 34 BNatSchG im Rahmen einer FFH-
Vertraglichkeitsprifung (LANA 2006)

= Untersuchung und Bewertung von stral3enverkehrsbedingten Nahrstoffeintrdgen
in empfindliche Biotope, Kurzbericht zum FE-Vorhaben 84.0102/2009 der Bun-
desanstalt fir Stralenwesen, Stand April 2013 (BASt 2013)

In einem ersten Schritt (FFH-Vertraglichkeitsvorprifung) ist zu prifen, ob das Projekt zu
erheblichen Beeintrachtigungen des Gebietes in seinen flr die Erhaltungsziele oder den
Schutzzweck malgeblichen Bestandteilen fihren kdnnte. Wenn sich bestatigt, dass
offensichtlich keine erheblichen Beeintrachtigungen eintreten werden, ist der Prifungs-

prozess abgeschlossen.

Kann eine erhebliche Beeintrachtigung im Rahmen der Vorprifung nicht zweifelsfrei
ausgeschlossen werden, ist in einem zweiten Schritt eine umfassende Prufung der
Vertraglichkeit des Projektes mit den fur die Erhaltungsziele malRgeblichen Bestandtei-
len durchzufuhren (FFH-Vertraglichkeitsprifung).

In der FFH-VP sind eine differenzierte Ermittlung von Beeintrachtigungen und eine
Beurteilung der Erheblichkeit dieser Beeintrachtigungen des betroffenen Schutzgebie-
tes in seinen fir die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck mal3geblichen Bestandtei-
len vorzunehmen. Die Bewertung von Beeintrachtigungen ist schutzgebietsbezogen
durchzufihren. Fir jedes NATURA 2000-Gebiet ist aufgrund der unterschiedlichen
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Erhaltungsziele und des unterschiedlichen Beziehungsgefliges zu der jeweiligen
Umgebung eine separate Behandlung erforderlich und i. d. R. eine eigenstande Unter-
lage zu erstellen. Als Ergebnis der Prifung wird eine Aussage dartber getroffen, ob das
Vorhaben vertraglich i. S. d. 8 34 BNATSCHG ist oder nicht.

Im Falle einer festgestellten Erheblichkeit der Beeintrachtigungen fur sich oder im
Zusammenwirken mit anderen Planen oder Projekten und somit der Unzulassigkeit des
Vorhabens kann das Vorhaben gem. Art. 6 (4) FFH-RL bzw. § 34 Abs.3 BNATSCHG nur
bei Vorliegen der Ausnahmevoraussetzungen (FFH-Ausnahmeprifung) zugelassen

werden, soweit

= es aus zwingenden Griinden des Uberwiegenden offentlichen Interesses, ein-
schlie3lich solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art, notwendig ist,

= eine Alternativiésung nicht gegeben ist, mit der der in dem Projekt verfolgte
Zweck an anderer Stelle ohne oder mit geringeren Beeintrachtigungen nicht zu
erreichen ist (Ausnahmeregelung; Art. 6 (4) der FFH-Richtlinie 92/43/EWG) und

= die Durchfiihrbarkeit von koh&renzsichernden Mal3hahmen gegeben ist.
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1.4 DATENGRUNDLAGEN UND VERFAHRENSEIGENE ERHEBUNGEN

Fur die Darstellung des Schutzgebietes und seiner fur die FFH-VP relevanten Erhal-
tungsziele wurden folgende Datengrundlagen und Informationsquellen ausgewertet:
= Standarddatenbogen (Niedersachsischer Landesbetrieb fiir Wasserwirtschatt,
Klsten- und Naturschutz 2016)
= Steckbriefe des BfN (2013)

Fur die Beschreibung der Vorhabenswirkungen sowie der im Untersuchungsgebiet zum
Vorhaben vorkommenden naturhaushaltlichen Ausstattung (insbesondere Artvorkom-
men und Funktionselemente) wurde die folgenden verfahrenseigenen Erhebungen und

Unterlagen verwendet:

= Unterlage 19.1: Landschaftspflegerischer Begleitplan

= Unterlage 19.2: Artenschutzrechtlicher Beitrag zum Ausbau der B 3 Stdschnell-
weg Hannover

= Unterlage 19.4.1: Faunistische Kartierungen 2016 / 2017 der Artengruppen
Avifauna, Fledermause, Biber, Fischotter, Haselmaus, Amphibien, Reptilien,
Schmetterlinge, Libellen, Holzkafer, Fische und Rundmaéuler, Muscheln, Krebse
(Bearbeitung LAREG, Stand: 2017)

= Unterlage 19.4.2: Biotoptypenkartierung aus dem Jahr 2016 (Bearbeitung:
LAREG, Stand: 2017)

= Waldokologische Untersuchung in stadtischen Waldern — Ricklinger Holz Bear-
beitung: ABIA, Stand: 2016)
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2 BESCHREIBUNG DES SCHUTZGEBIETES UND SEINER ENTWICKLUNGSZIELE

2.1 CHARAKTERISTIK UND RAUMLICHE LAGE DES SCHUTZGEBIETES

,ﬁ@

T/\

DE 3021 -331 / FFH-90

. V
%@ KN\ D , /(/eefe/d
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— — T Kilometers ers||

v T

Abb. 1: Lage des Vorhabens zum FFH-Gebiet 90 (malstabsfrei; © GeoBasis-DE / BKG 2018)

Das FFH-Gebiet ,Aller (mit Barnbruch), untere Leine, untere Oker" erstreckt sich
innerhalb des nordwestdeutschen Tieflandes im Bereich der Flussniederungslandschaf-
ten der Aller (mit Barnbruch), der untere Leine, und der unteren Oker und tangiert dabei
acht Landkreise, von denen in groRerem Umfang der Heidekreis (bis 31. Juli 2011:
Landkreis Soltau-Fallingbostel), Verden, Celle, Gifhorn, die Region Hannover, die

kreisfreie Stadt Braunschweig und die kreisfreie Stadt Wolfsburg berihrt werden.

Das FFH-Gebiet ist mit rund 18.030 ha das viertgrol3te FFH-Gebiet Niedersachsens.
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Die Flie3gewésser des Gebietes stellen sich als relativ naturnah und vielfach maandrie-
rend dar. Charakteristisch ist ein durch Flutmulden und Dinen bewegtes Gelande. In
der Aue dominiert intensiv genutztes Grinland, artenreiches Grinland ist nur vereinzelt
anzutreffen. Als wertgebende Bestandteile der Niederungen sind die zahlreiche Altwas-

ser, Auwalder sowie geholzfreie Simpfe zu nennen.

Das FFH-Gebiet 90 befindet sich etwa 5,4 km nordwestlich vom Standort des Vorha-
bens (vgl. Abb. 1) und erstreckt sich von diesem Punkt viele Flusskilometer stromab-
warts die Leine und Aller entlang bis zur Mindung der Aller in die Weser bei Verden.
Ebenfalls Bestandteil des FFH-Gebietes sind weitere grol3e Teilflachen entlang diverser

Zufliisse der Aller.

2.2 ENTWICKLUNGS- UND ERHALTUNGSZIELE DES FFH-GEBIETES

In diesem Kapitel erfolgt die Beschreibung der Entwicklungs- und Erhaltungsziele des
FFH-Gebietes ,Aller (mit Barnbruch), untere Leine, untere Oker“. Die nachfolgenden
Angaben geben den aktuellen Informationsstand gemafld Standarddatenbogen wieder.

Die Angaben werden hier nicht vollumfanglich, sondern gektirzt, wiedergegebenen.

Tab. 1: Auszug aus dem Standarddatenbogen

Aller (mit Barnbruch), EU-Nr.: DE 3021-331 Landes-Nr.: FFH-090
untere Leine, untere Oker
Flache: 18.030,69 ha Entfernung zum Vorhaben: 5,4 km

Aktualitat: Dezember 1999 / Mai 2017 (Aktualisierung); zuletzt abgerufen am 18.10.2019

Kurzcharakteristik Niederungen relativ naturnaher Tieflandflisse mit vielfaltigem Biotopmosaik. Oft
durch Flutmulden und Diinen bewegtes Geldnde. Zahlreiche Altwasser, Auengriin-
land, Sandmagerrasen, geholzfreie Sumpfvegetation, Auwalder u a., Kirchenge-
baude in Ahlden. Auf dem Dachboden der Kirche in Ahlden befindet sich eine
bedeutende Wochenstube des GroRen Mausohrs.

Begriindung Bedeutendster Flussniederungskomplex im Weser-Aller-Flachland. Wichtig u. a. fir
Reprasentanz von feuchten Hochstaudenfluren, eutrophen Seen, Hartholz-
Auenwaldern, mageren Flachland-Mahwiesen, Otter, Biber, Mausohr, Griiner
Keiljungfer.

Bemerkung Der Lebensraumtyp 7210 konnte 2002 nicht bestatigt werden. Status und/oder
Mdoglichkeiten der Wiederansiedlung/-herstellung sind zu priifen.

Gefahrdung Teilweise Wasserverunreinigung, Gewasserausbau (Staustufen, Uferbefestigun-
gen), Eindeichungen, intensive Griinlandnutzung, Nutzungsaufgabe von Extensiv-
grunland, Angelsport, Zerschneidung durch Verkehrswege. Stérungen der
Fledermauskolonie.

Pflegeplan Bewirtschaftungsplan liegt vor.2

ErhaltungsmaRnahmen | keine bekannt

2 Managementplan fiir die Flachen der Nds. Landesforsten im FFH-Gebiet 'Aller, untere Leine, unter Oker' Naturschutzgebiete 'Barnbruch' und Diipenwiesen', Niedersachsi-
sches Forstamt Fuhrberg, Landkreis Gifhorn 2012 sowie MaRBnahmenvorschlage fur die Flachen der Nds. Landesforsten im FFH-Gebiet ‘Aller, untere Leine, unter Oker',
Niederséchsisches Forstamt Fuhrberg, Landkreis Celle, Region Hannover 2008
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Lebensraumtypen Diinen 2330
(nach Anh. 1 FFH-RL) Gewasser 3130, 3150, 3160, 3260, 3270, 7140, 7210
Heiden 2310, 4030, 5130,
Sonstige 6230, 6410, 6430, 6510
Walder 9110, 9130, 9160, 9190, 91DO0, 91EO0, 91F0
Arten AMP Triturus cristatus [Kammmolch]
'(A:,?ﬁ.hl 'f‘/gr_]R:_l I/:\l/:v?(;rl?tli_g/s- FISH Aspius aspius [Rapfen]
te Zugvogelarten) FISH Cobitis taenia [SteinbeiRer]
FISH Cottus gobio [Groppe]
FISH Lampetra fluviatilis [FluBneunauge]
FISH Lampetra planeri [Bachneunauge]
FISH Misgurnus fossilis [Schlammpeitzger]
FISH Petromyzon marinus [Meerneunauge]
FISH Rhodeus sericeus amarus ( = Rhodeus amarus [Bitterling])
FISH Salmo salar [Lachs (hur im SuRwasser)]
MAM Myotis bechsteinii [Bechsteinfledermaus]
MAM Myotis myotis [GrofRes Mausohr]
MAM Castor fiber [Biber]
MAM Myotis dasycneme [Teichfledermaus]
MAM Lutra lutra [Fischotter]
ODON Leucorrhinia pectoralis [GroRe Moosjungfer]
ODON Ophiogomphus cecilia [Griine Fluf3jungfer, Griine Keiljungfer]

Die Erhaltungsziele des Gebietes ergeben sich aus dem anzustrebenden ginstigen
Erhaltungszustand der im Gebiet vorkommenden wertgebenden FFH-Lebensraumtypen

und -arten gemal FFH-Richtlinie Anhang | und Il (sowie ggf. Anhang | VS-RL).

Bei den in § 34 Abs. 2 BNATSCcHG bezeichneten ,fir die Erhaltungsziele oder den
Schutzzweck mal3geblichen Bestandteilen eines Gebietes* handelt es sich um das
gesamte Okologische Arten-, Strukturen-, Standortfaktoren- und Beziehungsgeflige, das
fur die Wahrung bzw. Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands der Arten

von Bedeutung ist.

Fur viele FFH-Lebensraumtypen sowie FFH-Arten wurden im Rahmen der Niederséach-

sischen Strategie zum Arten- und Biotopschutz® konkrete Ziele definiert, zu deren

3 NLWKN 2011: Niedersachsische Strategie zum Arten- und Biotopschutz - Vollzugshinweise fiir Arten und Lebensraumtypen. Niedersachsischer Landesbetrieb fiir
Wasserwirtschaft, Kiisten- und Naturschutz (Hrsg.)
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Erreichung geeignete Mal3nhahmen in den ausgewiesenen Schutzgebieten umzusetzen
sind.
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3 BESCHREIBUNG DES VORHABENS SOWIE DER RELEVANTEN WIRKFAKTO-

REN

Eine ausfihrliche Beschreibung des Vorhabens (Bau, Anlage, Betrieb) und seiner
Wirkungen ist der Unterlage 1 (Erlauterungsbericht) zu entnehmen. Nachfolgend
werden die Merkmale und Wirkungen des Vorhabens dokumentiert, die flr eine Prifung
der Vertraglichkeit des Vorhabens mit den Erhaltungszielen des FFH-Gebietes relevant
sind.

3.1 MERKMALE DES VORHABENS

Der Ausbau des Sudschnellweges findet zwischen Landwehrkreisel und Trog der
Bahntrasse Hannover-Kassel statt. Die Trassierung erfolgt unter Bericksichtigung
natur- und umweltfachlicher Eingriffsminimierung weitestgehend in der Lage der

Bestandstrasse.

Die Linienfihrung des Sudschnellwegs im Untersuchungsbereich wird weitgehend
durch die Lage der bestehenden Trasse und unter der Berilicksichtigung der Eingriffs-

minimierung in Natur und Umwelt bestimmit.

Im Zuge des Vorentwurfs wurden gemald Verkehrsuntersuchung (Unterlage 22.1) fur
den Prognosehorizont 2030 eine Verkehrsbelastung zwischen dem Landwehrkreisel bis
zur Hildesheimer Stral3e von 54.025 Kfz/24h prognostiziert. Auf der Bricke der Hildes-
heimer Stral3e liegt diese bei rund 43.000 und im Ostabschnitt bis zur Eisenbahnunter-
fuhrung der Deutschen Bahn im Stadtteil Déhren bei 3.650 KfZ/24h.

Die Trassenlange des Abschnittes des Sudschnellwegs betréagt ca. 3,8 km. Der zurzeit
vierstreifige Sudschnellweg ohne Seitenstreifen mit Gesamtfahrbreiten zwischen 12,5 m
und 14,5 m soll in diesem Abschnitt ausgebaut werden (RQ 25).
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25.00
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Abb. 3.1-1: Regelquerschnitt fur die freie Strecke (RQ 25)

Bei Erfordernis von Larm-, Irritations- oder Kollisionsschutzwanden betragt die Kronen-
breite 25,60 m.

2560

boweo | ozeo L] 350 | 3 || 250 || 35 | 3s0 L] o200 | e |

0.50 050 050 050

Abb. 3.1-2: Regelquerschnitt mit Larm-, Irritations- oder Kollisionsschutzwanden (RQ 25)

Die detaillierte Gestaltung des Querschnitts kann der Unterlage 14.2 entnommen

werden.

Im Zuge des Vorhabens werden mehrere Gewasser gequert. Im Bereich der Bauwerke
uber die Inme (BW 02), den Hemminger Maschgraben (BW 04) und die Leineflutmulde
(BW 05) erhalt der Stdschnellweg den Querschnitt RQ 25 B.

, 26.L5 |
n | 9.75 i

115

Jo22s |00 L 3s0 | o3 | o2so [ 325 | 3s0 L] o200 ] 2228 |

050 050 0.50 050

Abb. 3.1-3: Regelquerschnitt  Bricken mit L&arm-, Irritations- oder Kollisionsschutzwéanden
(RQ 25 B)
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Das Bauwerk im Bereich der Leine (BW 06) erhalt den Querschnitt RQ 25 B ohne
Larmschutz- oder Kollisionsschutzwande.

26.10

= = L

050 0s0 050 050

Lozos | o200 L] ase | 3x L] 250 L] 325 ] asw [ ] 200 | 205 |

Abb. 3.1-4: Regelquerschnitt Briicke Leine (RQ 25 B)

Im Bereich des Tunnels (BW 07) wird der Sudschnellweg mit einem Regelquerschnitt
RQ 31t gemalR RAA ausgebaut. Die Breite des Tunnels (Au3enmal3) betragt 21,70 m,

die H6he betragt ca. 8 m. Der Tunnel wird als Doppelréhrentunnel hegestelit.

B3 RF West ’ B3 RF Ost

£ = } {5t F
= e I 3 ] P
— r— £

8]

1.00 1.00 1.00 1.00
150 Lil L/l 7.50

Abb. 3.1-5: Regelquerschnitt RQ 31 t fir Tunnel

Im Bereich der Rampen zur Schitzenallee erhalt der Sudschnellweg den Rampenquer-

schnitt RRQ 1 und im Bereich der Rampen zur Hildesheimer Stral3e den Rampenquer-
schnitt RRQ 2.
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Ausfahrt Schutzenallee Einfahrt Schiutzenallee
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Abb. 3.1-6: Rampenquerschnitt RRQ 1 Schiitzenallee

)
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Abb. 3.1-7: Rampenquerschnitt RRQ 2 Hildesheimer Stral3e

Der Tunnel weist insgesamt eine Lange von etwa 800 m auf. Vorgelagert ist jeweils
eine Trogstrecke (180 m und 125 m Lange). Sowohl die Bauwerkssohle des Tunnels
als auch die der vorgelagerten Trogrampen liegen unterhalb des Grundwasserspiegels
(Unterkante Bodenplatte Tunnel bis ca. 13 m unter GOK). Das Bauwerk wird in offener
Bauweise hergestellt, so dass MalRRnahmen zur Grundwasserhaltung erforderlich

werden. Die Herstellung des Tunnels ist fur die Jahre 2024 bis 2026 vorgesehen.

Den Sudschnellweg kreuzen einige Wege und Stral3en: unterfuhrt werden der Muhlen-
holzweg (BW 01) sowie der Weg ,,An der Bauernwiese (BW 03). Aufgrund des Tunnel-
baus (BW 07) entfallen mehrere Bestandsbauwerke, wie z. B. die Unterfihrung der

Hildesheimer Stralle und der Schiitzenallee.

Die Bauwerke fir die Unterfihrung der Ihme und des Hemminger Maschgrabens sowie
der Leine entsprechen den Anforderungen des MAQ. Die Leineflutbriicke wird um ein
weiteres Briuckenfeld erweitert. Die Durchléassigkeit und Austauschbeziehungen werden

verbessert oder bleiben erhalten.
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Folgende Bauwerke sind vorgesehen:

= Bricke im Zuge der B 3 Uiber Rad- und Gehweg Muhlenholzweg (BW 01)
= Briicke im Zuge der B 3 uber die Inhme (BW 02)

= Briicke im Zuge der B 3 Uber ,,An der Bauerwiese” (BW 03)

= Bricke im Zuge der B 3 Giber den Hemminger Maschgraben (BW 04)

= Briucke im Zuge der B 3 Uber die Leineflutbricke (BW 05)

= Bricke im Zuge der B 3 Uber die Leine (BW 06)

=  Tunnel im Zuge der B 3 unter der Hildesheimer StraRe (BW 07)

3.2 RELEVANTE WIRKFAKTOREN

Im Rahmen der FFH-Vorprifung sind diejenigen Wirkfaktoren von Bedeutung, die fur
die Erhaltungsziele des jeweiligen Schutzgebietes potenziell von Relevanz sind. Diese
Wirkfaktoren werden nachfolgend so detailliert beschrieben, dass eine vollstédndige und
nachvollziehbare Ermittlung der auftretenden Wirkprozesse und der daraus resultieren-
den Beeintrachtigungen der jeweiligen Erhaltungsziele des Schutzgebietes mdglich ist.

Wirkfaktoren von denen offensichtlich keine negativen Auswirkungen auf die Erhal-
tungsziele zu erwarten sind, werden im Rahmen der Vorprifung nicht weiter betrachtet.
Hierzu zahlen vor allem Wirkfaktoren, die keine Fernwirkungen auslésen und aufgrund
der raumlichen Lage des Vorhabens zum FFH-Gebiet 90 nicht wirksam werden.
Ebenfalls als nicht relevant einzustufen sind Wirkfaktoren, deren Wirkungen von
geringer Intensitat sind und daher offensichtlich keine erheblichen Beeintrachtigungen

von ihnen ausgel6st werden kénnen.

3.2.1 Baubedingte Wirkfaktoren

Als baubedingte Auswirkung des Vorhabens ist bei der Baufeldraumung mit Lebens-
raum- und Individuenverlusten zu rechnen. Durch entsprechende Schutzmal3hahmen

werden relevante Individuenverluste jedoch weitestgehend vermieden.

Durch den Baustellenbetrieb kdnnen Storungen der Fauna ausgeltst werden, mit
insbesondere temporaren Funktionsminderungen geringer Reichweite flr stationére

Habitatfunktionen.
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Durch den Baubetrieb kann es im Westbereich bei den Gewasserquerungen zu Verun-
reinigungen mit Baustoffen oder Sedimenteintrag kommen. Durch entsprechende
Schutzmalinahmen an den betroffenen Gewassern lassen sich erhebliche Auswirkun-

gen vermeiden.

Fur den Ausbau der B3 werden baubedingte Biotopverluste erwartet. Im Zuge der
landschaftspflegerischen Begleitplanung wird die Inanspruchnahmen sensibler Bereiche

minimiert oder vermieden.

3.2.2 Anlagebedingte Wirkfaktoren

Als anlagebedingte Auswirkung ist im Wesentlichen die Flacheninanspruchnahme
durch die Trasse mit sdmtlichen Bauwerken, also dem Stral3enkdrper inkl. Dammb6-
schungen, Briicken und Trog anzusehen. Hierdurch kommt es im Westbereich zu
Verlusten von Biotopen und Lebensraumen verschiedener Tierarten, zur Uberbauung
von Brutrevieren von Vogelarten, zu Verlusten von bedeutenden Lebensrdumen der

Artgruppe Libellen sowie zu Verlusten von Hohlenbaumen.

Die Unterflihrung betroffener Gewasser wird verandert. Im Fokus stehen insbesondere
die Leine, die Ricklinger Teiche an der Leineflutbriicke, der Hemminger Maschgraben
sowie die Ihme. Es ist davon auszugehen, dass es sowohl anlagebedingte Wirkungen
geben wird, die eine Trennwirkung verstarken, als auch solche, die eine Verbesserung

der Durchgangigkeit bewirken.

Eine wesentliche Verschlechterung stellt die deutliche Verbreiterung des Briicken- und
Bdschungsquerschnitts dar (etwa doppelte Breite im Vergleich zum Bestand). Verbes-
serungen sind dagegen bei der lichten Weite der Gewasserunterfihrungen zu erwarten,
die so weit wie mdglich optimiert, mindestens jedoch an die notwendigen Standards fur
Fischotter und Biber angepasst worden sind, wodurch auch andere Arten profitieren
(z. B. Fische). Die lichte Hohe der Gewasserunterfihrungen wurde, soweit technisch
sinnvoll umsetzbar, erh6ht, mindestens jedoch auf bestehendem Nivea erhalten.
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3.2.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Optische und akustische Storwirkungen des StralR3enverkehrs bestehen bereits als
Vorbelastung fur die Fauna. Durch den Ausbau der B 3 kommt es durch die Fahrbahn-

verbreiterung zu einer Verschiebung der Larmauswirkungen in die Landschatft.

3.3 VERMEIDUNGS- UND MINIMIERUNGSMARNAHMEN

Im Rahmen der FFH-Vertraglichkeitsvorprifung werden nur projektintegrale Vermei-
dungsmal3inahmen bertcksichtigt, deren Veranlassung sich nicht explizit aus der
Vermeidung von erheblichen Beeintrachtigungen im Sinne der FFH-RL begrindet.

Dem Grundsatz nach sind nachteilige Umweltauswirkungen auf das unvermeidbare
Malfd zu beschranken. Von zentraler Bedeutung sind hier Vorkehrungen zur Vermeidung
und Minimierung von Beeintrdchtigungen. Fiur das Vorhaben werden im Folgenden
Schutz- und Vermeidungsmafl3hahmen benannt, die im Rahmen der landschaftspflege-
rischen Begleitplanung zur Vermeidung und Minimierung von Beeintrachtigungen

konzipiert wurden und im Zusammenhang mit der FFH-Vertraglichkeit relevant sind.

StraRenbautechnische Vermeidungsmal3hahmen sind im Planungsabschnitt Bau-
werke zur Minderung der Zerschneidungswirkungen, Sperr- und Leiteinrichtungen,

fischottergerechte Kleintierdurchlasse, Schutzwande und Schutzzaune:

= Das Querungsbauwerk der Inme (BW 02) wird mit einer lichten Weite von 10 m
und einer lichten Héhe von rd. 5 m (0,5 m tiber HW 100) und beidseitiger Fisch-
otter-Berme mit westlich 1,0 m und 6stlich 1,5 m Breite hergestellt. Dies ent-
spricht den Anforderungen des M AQ. Es wird mit diesem Bauwerk zudem die
Durchlassigkeit fur Arten der Feuchtlebensraume aufrechterhalten. Auch die
Verbundfunktion der Ihme mit ihren Nebengewdassern wird durch dieses Bau-
werk weiterhin gewabhrleistet.

= Die neue Gewasserunterfuhrung des Hemminger Maschgrabens (BW 04) er-
setzt den bestehenden kleinen Rohrdurchlass, der jegliche Vernetzungsfunktio-
nen bisher unterband. Mit einer lichten Weite von 8 m, einer lichten Hohe von
> 5 m tber MW entspricht und beidseitigen Fischotterbermen mit je 1 m Breite,
entspricht die Gewasserquerung den Anforderungen des M AQ und es wird mit
diesem Bauwerk die Durchlassigkeit fur Arten der Feuchtlebensrdume wieder
hergestellt. Auch die Verbundfunktion der Ihme mit ihren Nebengewéssern wird
durch dieses Bauwerk verbessert.

= Beider Leineflutbriicke (BW 05) ist im Vergleich zur bisherigen Briicke ein noch
weiteres Brickenfeld vorgesehen, somit hat dieses Bauwerk nun eine lichte
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Weite von rd. 243 m. Dies verbessert die Durchlassigkeit und unterstttzt die
Verbundfunktion der Ricklinger Teiche fur Arten der Feuchtlebensraume.

Weitere MalRnahmen sind abschnittsweise vorgesehene Kollisions- und Larm-
schutzwande (4 m Hohe), Irritationsschutzwande (2 m HOhe) und temporare
Schutzeinrichtungen.

Wahrend der Bauphase sind folgende Vermeidungsmalinahmen von besonderer

Bedeutung (vgl. Unterlage 9.3):

Geholze im Einflussbereich der Baumalinahmen, die nicht ohnehin gefallt wer-
den mussen, werden gem. RAS-LP 4 vor baubedingten Schaden geschiitzt
(M.-Nr. 1.4 V).

Im Herbst (maximal 2 Monate vor Beginn der Féllarbeiten) werden alle quartier-
geeigneten Strukturen auf Nutzung als Wochenstube und Winterquartier unter-
sucht. Entsprechend den Ergebnissen wird der Bedarf an voriibergehenden Er-
satzquartieren festgelegt. Ggf. besetzte Fledermausquartiere werden, wenn vol-
le Einsehbarkeit gewahrleistet ist, unmittelbar vor Baubeginn wahrend der nacht-
lichen Abwesenheit der Tiere verschlossen (M.-Nr. 1.8 V). Des Weiteren werden
pro betroffenem Quartier 3 Kastenreviere als Ersatz in ausgewiesenen Such-
raumen ausgebracht.

Baufeldraumung und Gehdélzentfernung nur auf3erhalb der Brut- und Setzzeiten
der Brutvogel (M.-Nr. 1.6 V).

An zu querenden Gewassern werden Schutzmal3hahmen gegen Schadstoff-
oder Sedimenteintrag ergriffen, um Auswirkungen auf aquatische Arten zu ver-
meiden (Lichtverhaltnisse, Sauerstoffgehalt, Wasserqualitat) (M.-Nr. 1.7 V).

Uber die gesamte Dauer der Bautatigkeiten wird eine Umweltbaubegleitung ein-
gerichtet (M.-Nr. 1.11 V).
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4 PROGNOSE MOGLICHER BEEINTRACHTIGUNGEN DER ERHALTUNGSZIELE

DES SCHUTZGEBIETES

4.1 BEEINTRACHTIGUNGEN VON FFH-LEBENSRAUMTYPEN (GEM. FFH-RL,

ANHANG |)

Eine erhebliche Beeintrachtigung eines natirlichen Lebensraumes nach Anhang | FFH-
RL, der in einem FFH-Gebiet nach den gebietsspezifischen Erhaltungszielen zu
bewahren oder zu entwickeln ist, liegt in der Regel insbesondere dann vor, wenn
aufgrund der projektbedingten Wirkungen

= die Flache, die der Lebensraum in dem FFH-Gebiet aktuell einnimmt, nicht mehr

bestandig ist, sich verkleinert oder sich nicht entsprechend den Erhaltungszielen
ausdehnen oder entwickeln kann, oder

= die fur den langfristigen Fortbestand des Lebensraums notwendigen Strukturen
und spezifischen Funktionen nicht mehr bestehen oder in absehbarer Zukunft
wahrscheinlich nicht mehr weiter bestehen werden, oder

= der Erhaltungszustand der flr ihn charakteristischen Arten nicht mehr ginstig
ist.4
Prognose
Ein direkter Zusammenhang zwischen den Wirkungen des Vorhabens und dem Erhal-
tungszustand der FFH-Lebensraumtypen innerhalb des Schutzgebietes, welches sich
stromabwarts des Wehres in Herrenhausen erstreckt, besteht nicht. Auch mittelbare
Auswirkungen durch das Vorhaben (z. B. durch Veranderungen der Standorteigen-

schaften) sind nicht zu erwarten.

Erhebliche Beeintrachtigungen des Erhaltungszustandes der FFH-Lebensraumtypen

kénnen daher ohne vertiefende Konfliktprognose sicher ausgeschlossen werden.

4 Lambrecht, H. & Trautner, J. (2007): Fachinformationssystem und Fachkonventionen zur Bestimmung der Erheblichkeit im Rahmen der FFH-VP — Endbericht zum Teil
Fachkonventionen, Schlussstand Juni 2007. — FUE-Vorhaben im Rahmen des Umweltforschungsplanes des Bundesministeriums fur Umwelt, Naturschutz und Reaktorsi-
cherheit im Auftrag des Bundesamtes fir Naturschutz — FKZ 804 82 004 [unter Mitarb. Von K. Kockelke, R. Steiner, R. Brinkmann, D. Bernotat, E. Gassner & G. Kaule]. —
Hannover, Filderstadt.
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4.2 BEEINTRACHTIGUNGEN VON FFH-ARTEN (GEM. FFH-RL, ANHANG II)

Eine erhebliche Beeintrachtigung von Arten nach Anhang Il der FFH-RL sowie nach
Anhang | u. Art. 4 Abs. 2 der VS-RL, die in einem FFH-Gebiet bzw. in einem Européi-
schen Vogelschutzgebiet nach den gebietsspezifischen Erhaltungszielen zu bewahren
oder zu entwickeln sind, liegt in der Regel insbesondere dann vor, wenn aufgrund der

projektbedingten Wirkungen

= die Lebensraumflache oder Bestandsgrof3e dieser Art, die in dem Gebiet von
gemeinschaftlicher Bedeutung bzw. dem Europdaischen Vogelschutzgebiet aktu-
ell besteht oder entsprechend den Erhaltungszielen ggf. wiederherzustellen bzw.
zu entwickeln ist, abnimmt oder in absehbarer Zeit vermutlich abnehmen wird,
oder

= unter Beriicksichtigung der Daten uber die Populationsdynamik anzunehmen ist,
dass diese Art ein lebensfahiges Element des Habitats, dem sie angehort, nicht
mehr bildet oder langfristig nicht mehr bilden wirde.®

Prognose

Ein direkter Zusammenhang zwischen den Wirkungen des Vorhabens und dem Erhal-
tungszustand der FFH-Arten innerhalb des Schutzgebietes besteht nicht. Fernwirkun-
gen, die in das Schutzgebiet hineinwirken, werden durch die Vorhabenwirkungen nicht

ausgelost.

Beeintrachtigungen von FFH-Arten im Wirkbereich des Vorhabens kodnnten jedoch
mittelbar zu einer Verdnderung des Erhaltungszustandes innerhalb des FFH-Gebietes
fuhren, sofern essenzielle Funktionen (z. B. Reproduktionsstatten, Verbreitungskorrido-
re) verloren gingen, die erheblich auf die Populationen der betroffenen Arten einwirken.
Fur die wertgebenden FFH-Arten (vgl. Tab. 1) wird daher in den nachfolgenden Unter-

kapiteln eine Grobeinschatzung der potenziellen Betroffenheit vorgenommen.

421 Kammmolch

Lediglich fur ein kleineres Stillgewasser sudlich des SSW, 0stlich der Leine ist die
Habitateignung fur den Kammmolch als hoch einzuschatzen. Nachweise dieser Art

konnten jedoch nicht erbracht werden.

5 Lambrecht, H. & Trautner, J. (2007): Fachinformationssystem und Fachkonventionen zur Bestimmung der Erheblichkeit im Rahmen der FFH-VP — Endbericht zum Teil
Fachkonventionen, Schlussstand Juni 2007. — FUE-Vorhaben im Rahmen des Umweltforschungsplanes des Bundesministeriums fur Umwelt, Naturschutz und Reaktorsi-
cherheit im Auftrag des Bundesamtes fiir Naturschutz — FKZ 804 82 004 [unter Mitarb. Von K. Kockelke, R. Steiner, R. Brinkmann, D. Bernotat, E. Gassner & G. Kaule]. —
Hannover, Filderstadt.
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Kammmolche besitzen einen vergleichsweise kleinen Aktionsradius (< 1 km) und eine
geringe Ausbreitungs- und Wanderfahigkeit. Zumeist liegen zwischen den Teilhabitaten

(Winterquartier / Laichgewasser) nur wenige hundert Meter.

Mittelbare Auswirkungen durch die Unterbrechung essenzieller Habitatstrukturen

(Ausbreitungskorridore) werden durch das Vorhaben nicht ausgelost.

Erhebliche Beeintrachtigungen des Erhaltungszustandes der Art kdnnen ohne vertie-

fende Konfliktprognose sicher ausgeschlossen werden.

4.2.2 Fische (und Rundmauler)

Die Erfassung der Fischfauna in Inme und Leine erfolgte nach einer Habitatstrukturkar-
tierung durch Elektrobefischung. Dabei konnten von den wertgebenden Arten des FFH-
Gebietes 90 die Arten Steinbeil3er, Groppe und ein nicht ndher bestimmtes Neunauge

(Bach- / Flussneunauge) im Wirkbereich des Vorhabens nachgewiesen werden.

Im Umfeld des Vorhabens befinden sich Habitatstrukturen in den Gewassern, die eine
hohe Bedeutung als Reproduktionshabitat fir verschiedene Vertreter der Fischfauna
aufweisen (insbesondere Feinsediment- und Kiesbanke). Zudem sind die FlieRgewas-
ser, ungeachtet des nachgewiesenen Arteninventars, als bedeutende Wanderrouten fir

Kurz- und Langdistanzwanderer anzusehen.

Mittelbare Auswirkungen durch die Zerstérung oder Schadigung essenzieller Habi-
tatstrukturen (Unterbrechung von Ausbreitungskorridoren) werden durch das Vorhaben

nicht ausgelost, da gréRere Eingriffe in die Gewasser nicht vorgesehen sind.

Erhebliche Beeintrachtigungen des Erhaltungszustandes der Arten kdnnen ohne

vertiefende Konfliktprognose sicher ausgeschlossen werden.

4.2.3 Saugetiere (Fledermause)

Nach Durchfiihrung einer Habitatstrukturkartierung des Untersuchungsgebietes (Jagd-
gebiete und Quartiere) wurden Flederméause mittels Detektorbegehungen, Horchboxen-
untersuchungen, Netzfangen und Hohlenbaumkartierung jeweils im Bereich von 300 m

neben dem Sudschnellweg erfasst.
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Fur die wertgebenden Arten GroRBes Mausohr® und Teichfledermaus’ konnten Nach-
weise im Untersuchungsgebiet erbracht werden. Die Bechsteinfledermaus konnte im

Rahmen der faunistischen Erfassungen nicht nachgewiesen werden.

Insgesamt wurden 53 Baume im UG aufgenommen, die eine Quartiereignung far
Fledermé&use aufweisen. Dabei befinden sich 6stlich des Landwehrkreisels sowie 6stlich
der Leine besonders viele HOhlenbdaume. Eine Quartiernutzung konnte im Zuge der

Kartierungen jedoch nicht festgestellt werden.

Zudem wurden die Briickenbauwerke im UG, die eine potentielle Eignung als Fleder-
mausquartier aufweisen (Leineflutbriicke, Leinebriicke, Brucke Uber Schutzenstralle,
Brucke uber ,An der Bauernwiese®), auf Fledermausvorkommen hin untersucht. Diese
enthalten im Gegensatz zu den anderen Brickenbauwerken im UG potentielle Som-
merquartiere in Form von tiefer gehenden Spalten. Im Widerlagerbereich der Leine- und
Leineflutbriicke bestehen zudem Hohlraume mit Einflug6ffnungen, die Hangmaoglichkei-
ten bieten. Fledermause sowie deren Nutzungsspuren konnten in keiner der untersuch-

ten Briicken festgestellt werden.

Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii)

Die Bechsteinfledermaus ist eine typische Waldfledermaus, die ihre Wochenstuben
ausschlief3lich in Baumhohlen bezieht und auch tUberwiegend in geschlossenen Wald-
bestéanden ihre Nahrung sucht, wobei ihr Aktionsradius vergleichsweise klein (< 5 km)
ist. Sie lebt sehr heimlich (hohe Empfindlichkeit gegentber Larm und Licht) und verlasst

ihre Verstecke erst, wenn es fast vollstandig dunkel geworden ist.

Die Art wurde im Rahmen der faunistischen Erfassungen nicht nachgewiesen. Ein
potenzielles Vorkommen der Art im Wirkbereich des Vorhabens ist aufgrund fehlender
Habitatstrukturen im stadtnahen Bereich der LHH und Uberlagernder Storwirkungen
(Licht, Larm) in hochstem Mal3e unwahrscheinlich.

Erhebliche Beeintrachtigungen des Erhaltungszustandes der Art kdnnen ohne vertie-

fende Konfliktprognose sicher ausgeschlossen werden.

Grol3es Mausohr (Myotis myotis)
Wochenstuben des GrofRen Mausohrs finden sich in Mitteleuropa meist in Dachbdden

von Kirchen, Schléssern, Gutshéfen oder ahnlichen grof3en Raumen, die vor Zugluft

® Das GroRe Mausohr wurde lediglich einmal wahrend des Netzfangs im Ricklinger Holz nachgewiesen. Im Zuge der Detektorbegehungen wurden keine Nachweise erbracht.
" Fir die Teichfledermaus, die in den Monaten Juni und August siidlich des SSW nachgewiesen werden konnte, wurde am GroRen Déhrener Teich ein Jagdhabitat
festgestellt.
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geschutzt sind. Andere Quartiertypen wie Baumhohlen, Spalten an Geb&uden oder
Hohlen werden von Weibchen als Zwischen- oder Ausweichquartier, von Mannchen
aber regelmafiig genutzt. Zwischen den Quartieren einer Region findet tUber eine kleine

Anzahl von Quartieren ein regelmafdiger Austausch statt.

Typische Jagdgebiete des Grol3en Mausohrs sind alte Laub- und Laubmischwalder mit
geringer Bodenbedeckung, weitgehend fehlender Strauchschicht und mittleren Baum-
abstanden (> 5 m). Die Hauptnahrung sind Gberwiegend flugunfahige Laufkafer, denen

diese Art auf dem Boden nachstellt.

Auswirkungen auf essenzielle Habitatstrukturen (z. B. Winterquartiere, regionale
Verbundachsen) koénnen sicher ausgeschlossen werden, da diese Strukturen im
Wirkbereich des Vorhabens nicht vorkommen. Die Gestaltung von Querungsbauwerken
erfolgt zudem unter Beriicksichtigung der notwendigen Standards fir Fledermause
(Dimensionierung, Irritations- und Kaollisionsschutzeinrichtungen, Umfeldgestaltung),
sodass Auswirkungen auf potenzielle Austauschbeziehungen entlang der Leine (fluss-

auf- und abwarts) ebenfalls ausgeschlossen werden kénnen.

Erhebliche Beeintrachtigungen des Erhaltungszustandes der Art kdnnen ohne vertie-

fende Konfliktprognose sicher ausgeschlossen werden.

Teichfledermaus (Myotis dasycneme)

In Deutschland sind Wochenstubenquartiere bislang nur an Gebauden bekannt. Als
Hangplatze werden dabei sowohl Firstbalken, als auch Spalten an und in Geb&auden
verwendet. Paarungsquartiere dagegen finden sich vor allem in der Nahe von Gewas-
sern. Die Teichfledermaus weist eine hohe Standorttreue bezlglich Winter- und

Sommerquartier auf.

Als Jagdgebiete dienen haufig grol3ere stehende oder nur langsam flieRende Gewas-
ser, aber auch Wiesen und Schilfgurtel. Am Grol3en Dohrener Teich wurde ein Jagdha-

bitat der Teichfledermaus festgestellt.

Auswirkungen auf essenzielle Habitatstrukturen (z. B. Winterquartiere, regionale
Verbundachsen) koénnen sicher ausgeschlossen werden, da diese Strukturen im
Wirkbereich des Vorhabens nicht vorkommen. Die Gestaltung von Querungsbauwerken
erfolgt zudem unter Beriicksichtigung der notwendigen Standards fir Fledermause

(Dimensionierung, Irritations- und Kollisionsschutzeinrichtungen, Umfeldgestaltung),
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sodass Auswirkungen auf potenzielle Austauschbeziehungen entlang der Leine (fluss-

auf- und abwarts) ebenfalls ausgeschlossen werden kénnen.

Erhebliche Beeintrachtigungen des Erhaltungszustandes der Art kdnnen ohne vertie-

fende Konfliktprognose sicher ausgeschlossen werden.
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4.2.4 Saugetiere (ohne Fledermause)

Biber und Fischotter

Neben den Fledermausen wurden aus der Klasse der Saugetiere Vorkommen des
Bibers und des Fischotters untersucht. Dafur wurden samtliche Gewasserufer beider-
seits der Trasse in einem 500 m - Korridor auf vorhandene Spuren untersucht, die auf
Vorkommen dieser Arten schlieRen lassen (z. B. Ausstiege, Rutschen, Fral3spuren,
Fahrten). Entlang der Leine wurden Fral3spuren des Bibers gefunden (13 Biber-
FralBspuren an Weiden) und 4 Ausstiege festgestellt. Nachweise der Art gelangen
ebenfalls am GroRRen Ricklinger Teich und am Sieben-Meter-Teich. Allerdings gibt es
aus den weiteren Kartierungen keine Anzeichen, welche auf eine Nutzung des Untersu-
chungsgebietes als festen Lebensraum hindeuten (Baue, Trittsiegel, Markierungshugel,
Wechsel). Nach Informationen des NABU Niedersachsen wurden 2016 zwei Jahrlinge
im betroffenen Leineabschnitt gesichtet und es wird davon ausgegangen, dass es sich

an der Leine um ein Familienrevier mit mindestens vier Tieren handelt.

Nachweise des Fischotters konnten innerhalb des Untersuchungsgebietes nicht

erbracht werden.

Dauerhafte Beeintrdchtigungen von vernetzungsrelevanten Wanderbeziehungen und
Ausbreitungskorridoren entlang der FlieRgewasser werden durch das Vorhaben nicht
ausgelost. Die Gestaltung von Querungsbauwerken erfolgt unter Berlcksichtigung der
notwendigen Standards fur Fischotter und Biber (Dimensionierung, Uferbermen,
Umfeldgestaltung).

Nach derzeitigem Planungsstand kann eine bauzeitliche Beeintrachtigung der Wander-
aktivitaten des Bibers nicht géanzlich ausgeschlossen werden, da umfangreichere
Baumal3nahmen an den bestehenden Querungsbauwerken vorgesehen sind, die nicht
ohne Inanspruchnahme der Uferbereiche realisiert werden konnen. Fir die ddmme-
rungs- und nachtaktiven Biber kdnnen dadurch Auswirkungen auf die Durchgéngigkeit
verursacht werden, die im schlimmsten Fall zu einer Unterbrechung der Migrationsbe-
wegungen oder einem Ausweichen in den Stral3enverkehr fihren kann. Zur Aufrechter-
haltung der Funktionsbeziehungen entlang der Uferbereiche und zum Schutz der Tiere
wahrend der bauzeitlichen Inanspruchnahme sind entsprechende Vermeidungsmal-

nahmen vorgesehen (z. B. Schutzzdune). Zudem ist davon auszugehen, dass Biber

Seite 24 von 27



Ausbau der B 3 Sidschnellweg Hannover
FFH-Vertraglichkeitsprifung (DE 3021-331 / FFH-90) Konfliktprognose

eine vergleichsweise enge Bindung an das Flie3gewasser haben und den Baustellen-

bereich in der Regel schwimmend passieren.

Erhebliche Beeintrachtigungen des Erhaltungszustandes der Arten Biber und Fischotter

kénnen ohne vertiefende Konfliktprognose sicher ausgeschlossen werden.

425 Libellen

Erhebliche Beeintrachtigungen des Erhaltungszustandes der beiden Libellenarten
(GrolRe Moosjungfer, Griine Flussjungfer) kénnen ohne vertiefende Konfliktprognose
sicher ausgeschlossen werden. Die Arten sind gegenuber den Wirkungen des Vorha-
bens unempfindlich (keine Beeintrachtigung von Dispersionswanderungen, kein

Gewasserausbau).
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5 EINSCHATZUNG DER RELEVANZ ANDERER PLANE UND PROJEKTE

Im Rahmen der FFH-Vertraglichkeitspriufung sind geman Artikel 6 Abs. 3 FFH-RL sowie
nach § 34 Abs. 1 BNATScHG andere Plane und Projekte zu bertcksichtigen, von denen
die Moglichkeit ausgeht, kumulative Wirkungen mit dem eigentlich zu prifenden
Vorhaben auszulésen. Dabei werden sowohl Plane und Projekte innerhalb als auch
aulRerhalb des FFH-Gebietes berlcksichtigt.

Welche Plane und Projekte im Rahmen der FFH-Vertraglichkeitsprifung in die Bewer-
tung einflieRen und welche nicht, ist abhangig davon, inwieweit sie planerisch verfestigt
sind. Im Allgemeinen ist davon auszugehen, dass Plane bereits rechtsverbindlich sein
missen bzw. bei Bebauungsplanen zumindest ein Aufstellungsbeschluss (,bekraftigte
Absicht*) vorliegen muss. Projekte missen dagegen noch nicht genehmigt, aber
zumindest ausreichend konkretisiert sein, um evtl. entstehende Beeintrachtigungen

bewerten zu konnen.

Fur den vom Vorhaben betroffenen Bereich sind keine Pléane oder Projekte Dritter

bekannt.
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6 VERTRAGLICHKEIT DES VORHABENS MIT DEN ERHALTUNGSZIELEN FUR DAS
FFH-GEBIET

Im Rahmen der vorliegenden FFH-Vertraglichkeitsvorprifung ergaben sich keine
Hinweise auf relevante Betroffenheiten wertgebender Bestandteile des FFH-Gebiets 90
durch die vorhabenbedingten Wirkungen.

= Ein direkter Zusammenhang zwischen den Wirkungen des Vorhabens und dem

Erhaltungszustand der FFH-Lebensraumtypen innerhalb des Schutzgebietes
besteht nicht.

= Auch mittelbare Auswirkungen auf den Erhaltungszustand der FFH-
Lebensraumtypen durch das Vorhaben sind offensichtlich nicht zu besorgen.

» Ein direkter Zusammenhang zwischen den Wirkungen des Vorhabens und dem
Erhaltungszustand der FFH-Arten innerhalb des Schutzgebietes besteht nicht.

= Mittelbare Auswirkungen auf den Erhaltungszustand der FFH-Arten durch po-
tenziell erhebliche Beeintrachtigungen essenzieller Habitatstrukturen sind offen-
sichtlich nicht zu besorgen.

Erhebliche Beeintrachtigungen des Gebietes in seinen fur die Erhaltungsziele oder den
Schutzzweck malfigeblichen Bestandteilen kbnnen somit bereits durch Grobeinschéat-

zung ausgeschlossen werden.

Das Vorhaben zum Ausbau der B 3 (Sudschnellweg Hannover) ist gem.
34 8§ BNATSCHG mit den Erhaltungszielen des FFH-Gebietes 90 (Aller mit Barnbruch,

untere Leine, untere Oker) vereinbar.

Seite 27 von 27



	1 Einleitung
	1.1 Anlass und Aufgabenstellung
	1.2 Rechtlicher und fachlicher Rahmen
	1.3 Methodische Vorgehensweise
	1.4 Datengrundlagen und verfahrenseigene Erhebungen

	2 Beschreibung des Schutzgebietes und seiner Entwicklungsziele
	2.1 Charakteristik und räumliche Lage des Schutzgebietes
	2.2 Entwicklungs- und Erhaltungsziele des FFH-Gebietes

	3 Beschreibung des Vorhabens sowie der relevanten Wirkfaktoren
	3.1 Merkmale des Vorhabens
	3.2 Relevante Wirkfaktoren
	3.2.1 Baubedingte Wirkfaktoren
	3.2.2 Anlagebedingte Wirkfaktoren
	3.2.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren

	3.3 Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen

	4 Prognose möglicher Beeinträchtigungen der Erhaltungsziele des Schutzgebietes
	4.1 Beeinträchtigungen von FFH-Lebensraumtypen (gem. FFH-RL, Anhang I)
	4.2 Beeinträchtigungen von FFH-Arten (gem. FFH-RL, Anhang II)
	4.2.1 Kammmolch
	4.2.2 Fische (und Rundmäuler)
	4.2.3 Säugetiere (Fledermäuse)
	4.2.4 Säugetiere (ohne Fledermäuse)
	4.2.5 Libellen


	5 Einschätzung der Relevanz anderer Pläne und Projekte
	6 Verträglichkeit des Vorhabens mit den Erhaltungszielen für das FFH-Gebiet

